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Schwergewicht:

• Humanitäre Minenräumung

• Bevölkerungsschutz
im Raum Basel

• Camp Casablanca

Marco Seliger

Sterben für Kabul – Aufzeichnungen über
einen verdrängten Krieg
Hamburg: Mittler, 2011, ISBN 978-3-8132-0935-8

Einen Tag nach den
Terroranschlägen vom 11. September

2001 in New York und
Washington hat die Nato für
Bushs Krieg gegen den Terror
den Bündnisfall erklärt, um
Jihad-Terroristen in Afghanistan

zu bekämpfen. Doch heute

liegt die wahre Bedrohung
in Pakistan, auf beiden Seiten

einer seinerzeit von Koloni-
albeamten willkürlich gezoge¬

nen Grenze, die paschtunisches

Stammesgebiet zerschnitten
hat. Korrupte und unfähige
Zentralregierungen vermögen
wenig gegen Stammesfürsten,
Drogen, Ablehnung von
gutgemeinten Belehrungen aus

dem Westen und einem fa-
natisierten Steinzeit-Islam mit
seinem patriarchalischen
Frauenbild. MarcoSeliger berichtet
seit vielen Jahren als Journalist

vor Ort über den Kriegsalltag
in Afghanistan und schildert
detailliert recherchierte Schick-
sale deren Brutalität fassungslos

macht. Er will dazu bei-
tragen, dass die Realität eines
Krieges nicht verdrängt oder
als militärische Entwicklungshilfe

verharmlost wird. Ein
Buch das aufrüttelt.

Hans-Ulrich Ernst

Heinz Marti

Uniformabzeichen und Embleme der Schweizer Armee
Bern: CH-Armee-Shop, 2011, Keine ISBN
Bestelladresse: CH-Armee-Shop, Papiermühlestrasse 28A, Postfach, 3000 Bern22

Alexander Swanston und Malcolm Swanston

Atlas des Zweiten Weltkriegs
Stuttgart: Motorbuch Verlag, 2011, ISBN 978-3-613-03366-5

Der vorliegende Atlas gibt
einen fundierten und
umfassenden Einblick in den Verlauf
desverhängnisvollen, sechs Jah-
re dauernden Zweiten
Weltkriegs. Alle wichtigen Ereignisse

in dieser Zeit werden
beschrieben, wie zum Beispiel
die weltweite Mobilmachung,
der Angriff Deutschlands auf
Polen 1939, der Blitzkrieg im
Westen, die Feldzüge in Russland

und Afrika, die Schlach¬

ten im Atlantik und Pazifik
genauso wie die
Atombombenabwürfe in Japan im Jahr

1945. Zudem werden anhand
von nahezu 200 detaillierten,
computergenerierten farbigen
Karten Frontverläufe,
Truppenkonzentrationen, Gefechts-
phasen auf berühmten und
weniger bekannten
Kriegsschauplätzen veranschaulicht
und durch entsprechende
Legenden erklärt. Gegenüberstel¬

lungen statistischer Zahlen aus

den Jahren 1939–1945,
beispielsweise die Produktion von
Panzern und Kriegsschiffen
oder das ausgehobene Militär-
personal in jedem der
kriegführenden Länder bei Kriegsbeginn

und -ende wie auch
militärische und zivile Opferzahlen

ergänzen die
Ausführungen.

Irène Stüdeli

Handlich im Kartentaschenformat

bietet «der Marti» mit
seinen Farbillustrationen einen
willkommenen Überblicküber
die Abzeichen und Embleme
unserer Armee in den Jahren

1962 bis 1994. Darüber hin-
aus regt er zur Beschäftigung
mit der Militärgeschichte an,
von der inden Béretemblemen

gespiegelten Ordre de bataille
bis zur Rolleder Frau in der
Armee mit Funktionsabzeichen
und Mützen des Frauenhilfsdienstes

bis 1985 und des Mi-
litärischen Frauendienstes in
den Jahren danach. Die
Konsequenz und Ernsthaftigkeit,
mit der die militärische
Ordnung sichtbar gemacht wur¬

de, zog sich ja durch fast alle
militärischen Anstrengungen
jener Jahre, Anstrengungen,
welche angesichts der seither
bekannt gewordenen, klar
fassbaren Angriffsvorbereitungen
des Warschauer Paktes keineswegs

ohne Bedeutung waren.

Jürg Stüssi-Lauterburg
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